
Der Mittlere Ring legt sich auf 28 Kilometern vier-
spurig um die Münchner Innenstadt und verbindet 
deren wichtigsten Ein- und Ausfallstraßen. Was einst 
der Verkehrsentlastung der Altstadt dienen sollte, 
sorgt heute für viel Lärm in den angrenzenden Wohn-
gebieten. Am Abschnitt Innsbrucker Ring im Süd- 
osten der Stadt wird nach einer ersten nun eine zweite 
Lärmschutzbebauung mit Azubi-Wohnungen geplant.

In Ramersdorf Nord unterhält die GEWOFAG, Mün-
chens größte Wohnungsbaugesellschaft, eine Sied-
lung mit Zeilenbauten aus den 60er Jahren. Lange 
Zeit öffnete sich die bestehende Bebauung im Osten 
komplett zum Innsbrucker Ring, sodass der Straßen-
lärm der täglich 70.000 passierenden Fahrzeuge weit 
in das Quartier vordringen konnte. 2007 schlossen 
Krieger Architekten im Zuge einer ersten Lärmschutz-
maßnahme die offenen Zeilen am südöstlichen Sied-
lungsrand mit fünfgeschossigen Zwischenbauten 
(Bauwelt 36.12). Nun soll eine zweite Bebauung auf 
dem nördlichen Eckgrundstück zwischen Grafinger 
Straße und Innsbrucker Ring den Lärmschutz kom-
plettieren. Wie schon vor sechs Jahren lobte die  

1. Preis | 03 Architekten setzen einen u-förmi-
gen Körper mit Wohnturm im Südwesten an 
die stark frequentierte Kreuzung. Auf der Hof-
seite sollen verschiebbare Lochblech-Elemente 
für Sonnen- und Sichtschutz sorgen. 
Oben rechts: In den Obergeschossen liegen die 
Azubi-Wohnungen und der Gemeinschafts-
bereich. Im Wohnturm befinden sich größere 
Familien-Wohnungen. 
Grundriss 1:750

Beschränkter Wettbewerb 
1. Preis (40.000 Euro) 03 Architekten, München; ver.de Land-
schaftsarchitektur, Freising | 2. Preis (29.000 Euro) Stefan  
Forster Architekten, Frankfurt a.M.; HKK Landschaftsarchitektur, 
Frankfurt a.M. | 3. Preis (22.000 Euro) Maier Neuberger Pro-

jekte, München; realgrün Landschaftsarchitekten, München |  
4. Preis (15.000 Euro) Steidle Architekten, München; t17 Land-
schafts architekten, München | 5. Preis (9000 Euro) Florian  
Krieger Architekten, Darmstadt; Grabner+Huber Landschaftsarchi-
tekten, Freising

Raum für Ruhe | Lärmschutzbebauung am 
Innsbrucker Ring in München
 Lisa Paret

GEWOFAG einen nichtoffenen Realisierungswettbe-
werb mit vorgeschaltetem offenem Bewerbungs-
verfahren aus. Auf dem 0,6 Hektar großen Gelände 
soll eine mischgenutzte Blockrandbebauung entste-
hen, mit Einzelhandel und Kinderkrippe im Erd- und 
Wohnungen im Obergeschoss, vornehmlich Ein- 
Zimmer-Apartments für Auszubildende. Wichtig war 
dem Wohnungsbauunternehmen auch die sorgfäl-
tige Gestaltung des Innenhofs. Daher entstanden alle  
13 eingereichten Wettbewerbsarbeiten in Koopera-
tion von Architekten und Landschaftsplanern. Den  
1. Preis vergab die Jury (Vorsitz: Markus Allmann)  
an die Münchner Büros 03 Architekten und ver.de 
Landschaftsarchitektur.

Städtebaulich bildet der Siegerentwurf einen für 
das Preisgericht „angemessenen Abschluss des Ge-
samtquartiers nach Norden und Westen“. Seine Kuba-
tur folgt u-förmig dem umgebenden Straßenverlauf. 
Im Sockel öffnet sich das Gebäude über eine großflä-
chige Profilglasfassade zur Straße. Diese befand die 
Jury aber als „etwas kühl und indifferent“. In den vier 
Obergeschossen sind 112 Azubi-Apartments mit je 
einem Gemeinschaftsbereich vorge sehen. Sie halten 
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von Krieger Architekten, 
2007

6 Städtische Realschule

LUMEO® LED von durlum hat alle Qualitä-

ten, die anspruchsvolles, modernes Licht 

braucht: Leichtigkeit, Homogenität und Äs-

thetik. Durch die moderne, energieeffiziente 

LED-Technik wird eine flache Aufbauhöhe 

der Leuchte ermöglicht. 

Lassen Sie sich inspirieren und erfahren Sie 

mehr unter:

www.durlum.com/LUMEO-LED
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über eine umlaufende Schicht aus Balkonen und Lau-
bengängen Abstand zur vorgehängten Gebäude- 
hülle aus Glas und Lochblech. Dieser „spielerische 
Umgang mit den Belichtungselementen“ belebe 
durch die Wechselwirkung von Innen und Außen den 
Straßenraum, so die Preisrichter. Wirtschaftlich gut 
sei die „thermische Trennung der Erschließungszone 
von den beheizten Wohnungen“. Den südwestlichen 
Abschluss des Gebäudes bildet ein achtgeschossiger 
Wohnturm, in dem sich 24 geförderte Wohnungen 
befinden. Seine Lage und Ausformung bat das Preis-
gericht zu prüfen. Das Gebäude fasst einen begrün-
ten Hof, der die Jury mit seinem „Zusammenspiel der 
Freiflächen“ und „der Orientierung zum Viertel“ 
überzeugte.

Der Entwurf von 03 Architekten schirme die 
geplanten Freiflächen und das Quartier dahinter gut 
gegen den Straßenlärm ab, sodass ein „Maximum 
an Wohn- und Aufenthaltsqualität für die künftigen 
Bewohner“ entstehe, sagte Gordona Sommer, Ge-
schäftsführerin der GEWOFAG. Bis zum geplanten Bau-
beginn 2015 werden hier allerdings noch einige 
Fahrzeuge vorbeirauschen.  Weitere Preise 
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2. Preis | Die Arbeit von Stefan For ster 
Architekten aus Frankfurt am Main 
sieht einen gestaffelten Baukörper als 
Abschluss zum Mittleren Ring vor.  
Obwohl die Jury diese architektoni-
sche Haltung als „nicht unbedingt  
für den Ort typisch“ einstufte, bewer- 
tete sie die städtebauliche Lösung  
aus „vernetzten Volumen“ als „grund- 
sätzlich sehr positiv“. Wintergärten  
als Schallpuffer zum Mittleren Ring 
seien jedoch technisch zu anspruchs-
voll. 

3. Preis | Der u-förmige Entwurf des 
Münchner Architekturbüro Maier Neu-
berger Projekte weist an der Ecke  
zum Innsbrucker Ring eine viergeschos-
sige Überhöhung auf. Die optische  
Abgrenzung der Wohnnutzung vom Erd-
geschoss gefiel den Preisrichtern, je-
doch kritisierten sie die „kleinteilige“ 
Fassadengestaltung. 

4. Preis | Den Vorschlag eines ab ge-
rundeten Baukörpers mit Hoch- 
punkt an der Grafinger Straße mach-
ten Steidle Architekten aus Mün- 
chen. Das Ensemble öffne sich im  
Sockelbereich und weise gut funk- 
tionierende Wohnungen auf, „hätte  
entlang des Innsbrucker Rings  
hingegen ein Geschoss mehr vertra- 
gen“, urteilte die Jury. Den südli- 
chen Baukörper hinterfragte das Preis- 
gericht hinsichtlich seines Lärm- 
schutzes. 

5. Preis | Die Jury lobte an der Arbeit 
von Florian Krieger Architekten  
aus Darmstadt, dass der zur Straße  
geschlossene und zum Innenhof ver-
zahnte Baukörper sich gut auf die 
Wohn qualität im Innenhof auswirke. 
Allerdings bemängelten die Preis- 
richter die „rigide wirkende geschoss-
weise gefaltete Fassadengestaltung“  
und die Tatsache, dass die Freiflächen 
nicht direkt zugänglich seien.

▾
▾

▾
▾

Offene WettbeWerbe  

Dallas (USA)
The Connected City
Internationaler Ideenwettbewerb  
teilnehmer: Architekten, Stadtplaner,  
Studierende

Abgabe:  
03.10.2013

Dallas CityDesign Studio, 
trinity trust foundation, 
real estate Council  
foundation

Preis:  
5000 USD

Stadtplanerische Lösungen für das Gebiet 
zwischen Downtown Dallas und trinity river  
Wettbewerbssprache: englisch 
▶ www.connectedcitydesign.com 

Lausanne (Schweiz)
Logements dans le quartier des Fiches Nord 
Projektwettbewerb  
Zulassungsbereich: WtO, CH  
teilnehmer: Architekte

Abgabe:  
11.10.2013 (16 Uhr) 

fondation Lausannoise  
pour la Construction de Loge-
ments

Preis:  
20.000 CHf

Zwei niedrigenergiehäuser nach Minergie-
Standard 
teilnahmegebühr: 200 CHf  
Wettbewerbssprache: französisch   
▶ www.simpap.ch      

Sydney (Australien)
Container Vacation House Competition  
Internationaler Ideenwettbewerb  
teilnehmer: Architekten, Ingenieure,  
Absolventen und Studenten, auch in teams

Anmeldung bis:  
31.10.2013 
Abgabe:  
05.11.2013

AC-CA, Architectural  
Competition –  
Concours d’Architecture

Preissumme:  
6000 USD 
 

ferienhaus aus frachtcontainern in bondi 
beach bei Sydney  
Wettbewerbssprache: englisch   
▶ www.ac-ca.org   

Post Quake Visions
Internationaler Ideenwettbewerb  
teilnehmer: Architekturstudenten

Anmeldung bis:  
01.09.2013 
Abgabe:  
1.11.2013

Young Architects Competion Preissumme:  
5500 eUr
 

Städtische Perspektiven für erdbebengebiete 
im Mittelmeerraum 
Wettbewerbssprache: englisch   
▶ www.bauwelt.de  > ticker  >wettbewerbe 

beGrenZt Offene WettbeWerbe  

braunschweig
Städtebaulicher Wettbewerb  
Nördliches Ringgebiet Braunschweig
Projektwettbewerb  
Zulassungsbereich: eWr, WtO  
teilnehmer: Architekten, Stadtplaner,  
Landschaftsarchitekten 

bewerbung bis:  
16.08.2013 (16 Uhr) 

Stadt braunschweig Preissumme:  
50.000 eUr

Lösungsvorschläge für Wohnbau- und frei-
flächen auf einem ca. 20 ha großen Areal in 
der nähe der Innenstadt
▶ www.bauwelt.de  > ticker  >wettbewerbe 

Liestal (Schweiz)
Ersatzneubau Kinder- und Jugendpsychiatrie 
Projektwettbewerb  
Zulassungsbereich: WtO, CH  
teilnehmer: Architekten

bewerbung bis:  
26.07.2013 (11 Uhr) 

Psychiatrie baselland Preissumme:  
110.000 CHf

Mehrgeschossiger neubau für die Kinder- und 
Jugendpsychiatrie in der Goldbrunnenstraße   
▶ www.simap.ch 

SOnStIGe  

Architekturpreis 2014 der Reiners Stiftung
Die Villa heute – Baukultur und Lebensart
Zulassungsbereich: europa  
teilnehmer: Architekten

einsendeschluss:  
15.11.2013

reiners Stiftung zur  
förderung von Architektur  
und Wissenschaft

Preissumme:  
10.000 CHf

Der Architekturpreis möchte die Diskussion 
um den kontrovers behandelten bautyp  
neu beleben. 
Wettbewerbssprachen: englisch und Deutsch
▶ www.reiners-stiftung.de  

 

SCHNELL. FLEXIBEL. EFFIZIENT.WWW.SAEBU.DE

MODULARER  
STAHLFERTIGBAU

KINDERGÄRTEN.
KINDERTAGESSTÄTTEN.

VERWALTUNGSGEBÄUDE.
KRANKENHÄUSER.OP-MODULE.

SCHULEN.UNIVERSITÄTSGEBÄUDE.

 
▸ www.bauwelt.de für die vollständigen Wettbewerbsbekanntmachungen mit detaillierten bewerbungsbedingungen  
und Wettbewerbsnachrichten, die uns nach redaktionsschluss für das vorliegende Heft erreichten.

 
eine Gewähr für richtigkeit und Voll-
ständigkeit der in dieser rubrik publizierten 
Auslobungen wird nicht übernommen.
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